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2Thessalonicherbrief       Teil 4 
 
  I. Text: 2Thess 1,3d; 
 
 II. Thema:  
 
      über die Maßen wachsender Glaube (zum Glauben siehe Teil 3)    
 
III. Textbetrachtung 
 
     gr hyperauxanoo (kommt nur in 2Thess 3 vor) 
     hier: ind. präsens aktiv = dauernd  
 
      
    über die Maßen wachsen (andere definieren es mit „sich reichlich mehren, stark  
    wachsen 
 

a) Lk 17,5f;  Senfkorn-Glaube reicht 
b) Mk 1,15;  Vorbedingung des Glaubens: Buße und dann Glaube,   

    s.a. Apg 17,30; der Befehl an Alle, Buße zu tun 
c) Joh 1,12;  Annahme Jesu im Glauben 
d) Röm 10,17;   nachdem das Wort Gottes gewirkt hat   
e) Eph 1,7;  wir haben die Erlösung durch Jesu Blut, die Vergebung   

    der Sünden 
f) Eph 1,13f;  dann kommt es zur Versiegelung mit dem Heiligen Geist, 

    und ich erhalte den Geist der Sohnschaft 
g) Eph 2,8-10;  es ist aus Gnaden und wird im Glauben gegeben 
h) Röm 8,15f;  das ist das Entscheidende 
i) Röm 8,9f;  wenn das nicht geschah, ist keine Erretung vorhanden 
j) Hebr 12,1f;  ER ist der Anfänger und Vollender des Glaubens 
k) Kol 1,16-20;  weil alles von IHM, durch IHN und zu IHM hin ist 
l) Hebr 10,10+14; vor allem das vollkommene Opfer Jesu 
m) Mk 4,28;  es geht wie in der Natur 
n) 1Joh 2,12-14;  vom Baby zum Erwachsenen 
o) Hebr 11,1;  Glaube ist eine Verwirklichung der biblischen Hoffnung 

    und Tatsachen   
p) Lk 1,1;   es geht um Tatsachen 
q) Joh 17,17b;  das Wort Gottes ist die Tatsache 
r) Ps 119,160;  es ist die Summe der Wahrheit 
s) 2Tim 3,16f;  es ist zu allem nützlich  
t) Eph 4,11-16;  die von Gott gegebenen Dienste, Gnadengaben usw. 

    sollen zur Einheit des Glaubens führen, damit wir in allen 
    Stücken IHM entgegen wachsen und zwar in der 
    Liebe (siehe 2Thess Teil 5) 

u) 2Kor 3,17f;  Grundvoraussetzung ist die Hinwendung zu IHM 
v) Eph 1,17f;  zuerst muss erkannt werden, was durch IHN,  

    in uns ist – dann können „im Glauben“ diese Wirkungen 
    ausgelöst und erlebt werden 
 

a) 1Kor 12,18;  der Platz am Leib Christi 
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b) 1Petr 4,10; die persönlichen Gnadengaben  
c) Röm 12,3; das persönliche Maß des Glaubens 
d) 2Kor 10,13; das Arbeitsfeld 
e) 2Kor 10,18; ist alles in Ordnung – vor allem 

       die Glaubenshaltung des Gläubigen
       bzw. die Gesinnung, dann bestätigt
       Gott die Berufung 
  

w) Klagel 3,26-33; in der Jugend muss man Druck haben – auch in der  
    „geistlichen“ Jugend 

x) Apg 14,22;  die Bedrängnis, Drangsal, ist „normal“ und notwendig 
y) 2Kor 10,13-18; Bewährung und wachsender Glaube 
z) 1Kor 4,4-6;  Treue ist eine der Grundbedingungen, bescheidene 

    Selbsteinschätzung und bleiben in den Grenzen 
    des Wortes Gottes 

aa)  1Kor 11,1;  das Beispiel des Paulus 
bb)  2Kor 4,16-18; die richtige Gesinnung – Buße korrigiert eine falsche 

    Gesinnung 
cc)  Joh 15,1-8;  in IHM bleiben und sich Reinigung gefallen lassen 
dd)  1Joh 1,7-9;  das ist der Boden, auf dem Wachstum geschieht 
ee)  1Tim 1,5;  vereinfacht gesagt: hier ist das Zentrum – keinerlei 

    Heuchelei 
ff)  Kol 3,1-17;  ausziehen des Alten, anziehen des Neuen, suchen, 

    was droben ist 
gg)  Gal 5,16;  einfach gesagt: wir sollen im Geist wandeln 
hh)  Gal 5,22;  dann ist u.a. auch die Frucht des Geistes, inclusive 

    dem biblischen Glauben und der biblischen Treue da  
ii) 1Petr 2,1-3;  Nahrung durch das Wort Gottes 
jj) Hebr 5,12-14;  die Nahrung im Laufe des Wachstums – vom Baby zum 

    Erwachsenen 
kk) 1Kor 12,9;  es gibt Glaube aber auch als Gnadengabe für die 

    besonderen Dienste und wenn es für meine Berufung 
    notwendig ist   

ll) Joh 1,16f;  Gnade und Wahrheit durch IHN – dauernd genommen 
mm). Offb 12,10;  wenn wir darin „überwinden“ = siegen, dann haben wir 
    auch das Wachstum 
nn) . Kol 2,19;  Gott bestimmt das Ziel des Wachstums und auch  
    meine Rolle am Leib Christi 
oo)   Mt 7,24;   hören und tun  
pp)   Phil 3,14f;  Bereinigung der Vergangenheit, Ausstrecken nach 
    der geistlichen Zukunft 
qq)   Kol 2,6;   zuerst die Hingabe an IHN 
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Exkurs:           Wachstum 
 
 1) 1Kor 11,14; Grundprinzip,  wie in der Natur (Stufen der Lehre) 
 2) Eph 4,15;    Forderung:  Wachstum;  
 3) Mk 4,7;       Vorsicht: 1Mose 3,17f; Adam, Kain, Lamech, 1Mose 4,23;   
 4) 1Kor 3,6f;   ein Beispiel; wider die Natur (s.a. Wiedergeburt)   
 
 5) Es muss etwas da sein zum wachsen 
 
    a) Eph 3,16; der innwendige Mensch 
    b) Eph 2,1-3;  tot in Sünde = da ist nur „Tod“ 
    c) Röm 5,12;   in Adam, per Geburt = alle 
    d) Joh 3,3-5;  Neugeburt, Schaffung des inneren Menschen 
    e) Eph 2,4f;   aus Gnaden gerettet, nach Apg 26,18; Joh 1,12; 
 
    = jetzt ist etwas da, das Wachsen kann 
 
 6) Ziele des Wachstums  
 
    a) Mt 5,48; der  Gläubige soll „Erwachsenwerden“ 
    b) Mk 4,28;     ein Bild der Natur = von selbst 
    c) 1Joh 2,13;   Klein-Kinder = Kinderkrankheiten 
    d) 1Joh 2,14;   Kinder, Jugendliche, Flegelalter 
 
                     1) Klagel 3,27ff; Druck ist not 
                     2) 1Kor 3,1ff;     Unmündige 
                     3) 1Kor 14,20;     ein Beispiel 
 
    e) 1Joh 2,14;   Jünglinge, Kraft, Übermut, Selbstüberschätzung 
    f) 1Joh 2,14;   Väter in Christo, Reife, Übersicht, Erwachsensein  
    
 7) Endziel 
 
    a) Mt 10,25; in Jesu Bild, s.a. Röm 8,29; 
    b) Joh 3,30;   ego und innerer Mensch,  
    c) Röm 8,5-8;  die „Nichtgewachsenen“ 
 
 8) Was soll nun wachsen ? 
 
    a) Eph 4,13-15; Vollerkenntnis 
    b) Kol 1,11;     Wachstum                  
    c) Eph 4,13-15;  Einheit des Glaubens 
    d) Jk 1,4;       Gleichgewicht von Erkenntnis und Wandel 
    e) Hebr 5,14;    Verständnis, Wesentliches erkennen 
    f)  Phil 1,10;    erkennen worauf es ankommt 
    g) 2Kor 9,10;    Frucht   
    h) Gal 5,22;     die Frucht im Einzelnen 
    i)  2Kor 10,15;   Glaube  
    j)  2Thess 1,3;   eine erweckte Gemeinde 
    k) Kol 1,5f;     Gottes Wort 
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    l)   Kol 2,10;     Gotteserkenntnis 
    m) 1Petr 2,2;    Wachstum im Geistlichen 
    n)  2Petr 3,18;   Gnade und Wissen, Joh 1,16; 
    o)  Eph 2,21;     Leib Jesu  
    p)  Kol 2,19;     die Gott bestimmte Größe, Röm 11,25; Vollzahl 
 
9) Wie geschieht das Wachstum 
 
   a) Natur = Licht, Nahrung, Pflege 
   b) Ablauf 
 
      1) Joh 15,4; Jesus Christus 
      2) 1Joh 1,7-9;   der Wandel im Licht 
      3) Lk 18,1;       Gebet, Offb 5,8; 
      4) 1Petr 2,1f;    Nahrung = Wort Gottes, Füttern, Alter 
      5) Eph 5,25-27; Pers. Reden durchs Wort, Eph 4,11-13+16; 
      6) Joh 15,1f;     Pflege 
      7) Jes 18,1ff;    Beschneidung 
      8) Jes 37,31;     Hintergründe 
      9) Herb 12,5-11 Umstände 
    10) Röm 8,28;    denen die Gott lieben 
 
   c) Was muss ich jetzt tun ? 
 
      1) Mk 1,15;      Ungläubige, Hebr 3,7; 
      2) 1Kor 4,4;     Gläubige 
      3) Phil 3,14f;   vergessen  
      4) 1Joh 1,7-9;   Licht 
      5) Eph 4,15;     in IHM bleiben, Röm 6,6-11; 
      6) 1Petr 2,1f;   Begierig nach Nahrung 
      7) Mt 7,24;      hören und tun 
      8) 2Kor 5,14f;   Hingabe, Kol 2,6; 
      9) Offb 22,17;   wer will 
    10) Hebr 13,20f; Er 
 


